
dıe ırche als versuchte und VO:  S Gott ZUILI de eute auch praktısch bedrangende Fun-
Bewaährung herausgeforderte: In der uste damentalaporIıe, WwW1e VO. Gott esprochen
erhaält S1Ee dıie Chance VO ihren lendenden werden kann, hne eilnerseılts die ' ITranszen-
Selbsttaäuschungen 1mM mgang mıiıt Besıitz, denz ottes aufzuheben, WI1e ın der natur-
aC un! Ansehen befreıt werden. Fur lıchen eologıe geschieht, andererseıts
den Ostermorgen en Koch den Blick dar- Der uch nNn1ıC ganzlıc. auf einen TTa
auf, dal3 es schon 1mM OTaus VO:  g Gott her rungsbezug des aubens verzichten. Ki1l-

ıst, WEelnNl dıie Menschen endlich 1Wa- e  - usweg aUusSs dieser porı1e welst
hen. Der gutige Vorsprung ottes ber ladt ze1lg' dıe euele erkenntnis- un! wıssen-
uns e1ın, amı fortzufahren, W as Gott schon schaftstheoretische Diskussion eın ‚„„‚Para-
langst begonnen hat ZU. leidenschaftliıchen igmenwechsel‘‘ In Philosophie un:! 'Theolo-
ngagement fur dıe Menschen un ihre gıe dıe bkehr VO.  5 dem bısher vorherr-
rde Walter Rechberger, Wıen schenden monıstischen Einheitsdenken hın

einem relatıonalen Se1Ns- un! Personver-
Von der Praxı1ıs ausgehen standnıs, W1e uch der biblıschen '"Tradıti-

entspricht. Krweist ıch 1ne zwıschen-
aul Weß, Gemeindekirche Ort des Glau- mMensSC.  ıche kommunikatıve Prax1ıs als
bens. Die Prax1ı1s als undament und als Kon- grundlegend IUr jedes theoretische Verste-
SCQUECILZ der eologıie, Verlag Styrıa, Graz hen, gılt abschließend, diese ezug
Wıen Koln 1989, 716 Seiten auf laube und ırche naherhın bestim-
Daß die „‚Gemeıindekirche‘‘ W1e der 1Le INeEe  5 und entfalten Das nNn1ıC. zuletzt AaUusSs

den otfen der Seelsorgearbeıt herausdieses Buches programmatısch anzeıgt als
vorrangıger, nıcht Iso ausschließlicher Ort wachsene praktısche nlıegen T Zur

Schluß des Buches wıeder ganz 1n den Vor-des aubens und amı des Zugangs ZU.

eıl angesehen werden muß, mochte diese dergrund
Arbeit aufzuwelsen und begrunden VeI- Der hler vorgelegte nsatz einer zugleıc
suchen. Um dieses praktısche nlıegen fundamentalen und praktischen Theologıie
erreichen, ist allerdings eın es Maß verdient 1ne ausfuhrlichere urdıgung und
theoretischer Anstrengung erforderliıch Auseinandersetzung, als 1m Rahmen die-
Denn mıt der ese VO.  _ der ‚„‚Gemeıindekıir- SCr Rezension moglıch ist Ziur rage der
che  66 stehen d1e Grundlagenfragen der Neo- Grundlegung der eologıe insgesamt le1-
logıe insgesamt A0  — Debatte; el das doch, stet cd1eses uch einen Beıtrag, der wichtige
der Praxıs nN1ıC. Janger einen konsekutiven, Impulse fur dıiıe weıtere Dıskussion g1bt Wiıe
Ssondern einen konstitutiven Status fur die Weß sıch der genannten porıe stellt und

theologische Reflex1ion zuzuerkennen, heo- ıch mıit INr auseinandersetzt, hne ıch auf
logıe Iso als 1Ne zutQeIis praktısche Wissen- unzureichende der gar vordergrundige ILO-
schaft begreıfen. Denn der laube 1M sungsansatze einzulassen, ist eın vorbildlı-
christlichen erstandnıs omm die hes eiısple intellektueller Re  1  eıt S1e

Grundaussage cdieser Tbeıt IC UrCc. verlangt allerdings VO den Lesern einıge
ıne geschichtlich NU.: weckende tran- theoretische Anstrengungen. AÄAber S1Ee SInd
szendentale Verwiesenheit des menscCc  - notwendig, soll bewußt werden, daß ıch
hen Geistes, sondern UrCcC. dıe TIAaNnrun- be1l der Gemeinde ComMmMMUun10 Nn1ıC i1ne
gen einer ganz estimmten Praxıs belıebige TO glaubıger Praxıs und theolo-
zustande deren vorrangıger Ort ben dıe gischer Reflex1iıon handelt Insofern elstet
Gemeindekirche i° 99) cdieses uch uch einen Grundlagenbeıtrag
Entsprechend dieser Grundaussage ist dıe fur dıe praktisch-theologische (e mMeınde-
Arbeit aufgebaut: In grun  ıcher Auseinan- heorıe Daß uch eın umfassendes Werk
dersetzung mıiıt sowochl klassıschen als uch nN1ıC. Antworten auf alle moglıchen Fragen
TNEUEeEeTEN Ansatzen 1n Philosophie un!: NnNeo- geben vermag DZW weıteren Fragen
logie werden die Verstehensvoraussetzun- anregt, Spricht Nn1ıC egeCn, sondern viel-
gen des aubens un:! der eologı1e FOr- mehr {uUur Aufschlußreich Wware Del-
tert.elgeht insbesondere die pgeTa- splıelsweıise, eiwas Naheres üuber jene Praxıs
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des aubens erfahren, die N1ıC. als BC- etz eOT9g, Wenn der Menschlichkeit dıe uft AaQUuS-
geht Eıne SC erapie den Not-

meıindekiıirchliche bestimmen ist. Auch STAanN! ın Tankendıenst un! Altenpflege, Chri-
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